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12 INFO-DISPLAY UP

Abb. 12-1 Info-Display UP

Das Info-Display UP ist ein Anwendungsmodul mit akustischem
Signalgeber zur Anzeige von freiprogrammierbaren Texten und
Werten. Es ist moglich, den Meldungen optische und akustische
Alarmfunktionen (Blinken des Textes bzw. Piepton) zuzuordnen.

Das Anwendungsmodul muss beim Download auf einem Busan-
koppler UP (Typ BCU 1 Art.-Nr. 6900 99) aufgesteckt sein.

Das Gerat wird Seitenweise verwaltet, 12 Seiten mit je 1, 2 oder 4
Zeilen Text kdnnen benutzt werden, wobei jede Zeile auch eine
zusatzliche Tasterfunktion haben kann.

Die Projektierung erfolgt mit der ETS2 ab Version 1.2a und einer
Software, die vorher installiert werden muss.

Nachfolgend wird anhand von Beispielen die Vorgehensweise bei
der Projektierung des Info-Displays erklart. Die vier Tasten werden
in diesem Dokument von links nach rechts durchnummeriert und
als Taste 1 bis 4 bezeichnet.

12.1. Installation der Software

Installieren Sie zuerst die ETS2 V1.3.

Wenn Sie noch die ETS2 V1.2 benutzen, muss diese vorher auf
die Version ETS2 V1.2a gebracht werden (update 020107 oder
neuer installieren - Update unter www.eiba.com).

Dann installieren Sie die Datei InfoDisplay1v07m_de.exe (oder
aktueller) separat (wird unter 12\LkExt und unter Library im ETS2-
Pfad angelegt). Wahrend der Installation werden mehrere
Produktdatenbanken an die von Ihnen gewlnschte Stelle kopiert.

Aktuelle Info-
Display-Software
unter
www.merten.de
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Gruppen-
adressen
vorher
anlegen

Erst danach importieren Sie die Datenbank z.B. 6294 xx.VD2.

Diese Reihenfolge muss unbedingt eingehalten werden!

8% C:* Programme,ETS2¥124 12 -0 x|
Catei  Bearbeiten  Ansicht  Favoriten  Extras 7 .',’
@Zurﬂck - \_J - ? | j.' ) suchen H_ ~ Ordner E"

Adresse | C\Programmel ETS2Y 12012 j Wechseln zu
Ordner X | [bitmap:

=l 03 ETS2v1z2 a| Dinfa
&1 [iLibrary
=T [CTILkE =t
o7 uninsIZIIIIEI.daI:
= 10 Ii%unirﬁtltl[l.em
B Oz (.
[ bitmap
[ infa
[ Library
=l I LkExt
S
) Autosave
I 24
D+ -
1| ' | y

Abb. 12-2 Verzeichnisstruktur nach der Installation

12.2. Projektierung

Importieren Sie in der ETS2-Produktverwaltung je nach

Schalterprogramm die entsprechende Datenbank:

System M: 6294 xx.VD2
System Flache: 6295 xx.VD2
System Basis: 6296 xx.VD2

Starten Sie die Projektierung und figen Sie das Info-Display in ihr
Projekt ein.

Im Info-Display bendétigte Gruppenadressen muissen in der ETS2
angelegt sein, bevor Sie die Software aufrufen!

Mit einem Klick im Fenster ,Gerat Bearbeiten® auf ,Parameter”
wird die Software ,Infodisplay” gestartet.

12-2
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12.2.1. Allgemeine Einstellungen

Auf der linken Seite zeigt die Software eine Baumstruktur aller
mdglichen Seiten an. Markieren Sie den obersten Eintrag
(Info Display 2.0 UP...)

- " Physik. Adr.
&/ Info-Display =10l x| Stufe 1 (normaler Kontrast)
Gerdt  Projektieren  Einstellung  Fenster Hilfe P Stufe 2
Stufe 3 (hoher Kontrast)
___"E_lPrniEktierung - | pe—
SR} o Di LCD-Kortrast Stufe 1 [normaler Kaontrast] i L)n;:nTearS/:\:]%rUCk
1] Seite A o ;
i ﬂ {2}5::tz_8 LCD-Beleuchtung bei Tastendrck B iz SeliEilsiehil
B [3] Seite_C LCD-Beleuchtungsstatke  Hell | E:,[mal
j [4]Se?te_D Dauer Beleuchtung 1 min — 15s ...
j [5] Seite_E : : : 1h
j [E] Seite_F automatizch zur Startzeite 1 min || o
| [7]15eite_G alarm bei dbzug keine Funktion 15s ...
H 1h
] 18] Seite_H Datum TT:M:d 1
j [9] Seite_| keine Funktion
[ [10] Seite_d U hrzeit 24 Stunden 1 Bit
e 1 Byt
- j [11]5'3!“3_K DatumdUhrzeit anfordern Mein ™N ve
j [12] Seite_L Alarmtelegram 0 oder 1
-] [13] AlarmSeite bei Diebstahl
EEI--- Gruppenadrezzen TT-MM:JJ
MM:TT:JJ
24 Stunden
12 Stunden
Nein
Ja
Abb. 12-3- Baumstruktur
Auf der rechten Seite werden nun allgemeine Parameter dar-
gestellt (siehe oben Abb. 12-3). Klicken Sie mit der Maus auf
einen Eintrag, um ihn zu andern.
LOSUNGEN FUR INTELLIGENTE GEBAUDE 12-3
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12.2.2. Die Seiten

Markieren Sie in der Strukturansicht die 1. Seite (Seite A), an-
schliefend wahlen Sie die Seitenfunktion ,Anzeige".

| -Di q
2| Info-Display =10l x| Interner Name der Seite,
Gert  Projekbieren  Einstellung  Fenster  Hilfe ’/ wird nicht auf dom Ditplay

EIE Info Display 2.0 UP[01.01.016] & | |Name der Seite  Seite_4

Angezeigt

1 Zeilel Seitenfunktion

1 Zeile2 Zeilenanzahl —————— Keine Funktion

§ Zeie3 Anzeige
© e Zeiled

-] 12 5eite_B X

[ [35eiteC T~ ;

w7 4] Geite_D

L] Wtee = 2

Abb. 12-4 Seitenfunktion und Zeilenanzahl

12.2.3. Vorschau

Um eine bessere Vorstellung der Darstellung der angezeigten
Texte und Werte zu bekommen kann die ,Vorschau® (im Menl
Projektieren) aktiviert werden.

= vorschau E = Vorschau E3 ) vorschau E

1 X 4 Zeichen 2 X 8 Zeichen 4 X 16 Zeichen
Abb. 12-5 Vorschau

12
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12.2.4. Funktionen

= Info-Display I =] Interner Name der Zeile,
Gerdt  Projektieren  Einstelling  Fenster  Hilfe wird nIC!’it auf dem Display
angezeigt

-[oj
=& Info DngL‘?:r'Ezf UP[M.01.0ME] &} |Mame der Zeile  Zeils] — et B
o] Zeilenfunktion  keine Funktion | Text-Anzeige
m—_— Schalten
Zeile2 .
. Dimmen
Zeile3 .
: . Jalousie
o Zeiled Wert
----- u [2] Seite_B
: Datum
----- u [3] Seite_C .
. Uhrzeit
----- u [4] Seite_Dr .
..... | [6]5eite_E Uhrzeit+Datum
™ r'_:L__r LI ASC“'TeXt
Lichtszene
Zwangsfuhrung

Abb. 12-6 Zeilenfunktion

Um die Funktion einer Zeile zu bestimmen, markieren Sie die
betreffende Zeile und wahlen dann unter ,Zeilenfunktion® die
gewulnschte Zeile aus.

12.2.4.1. Textanzeige

Die Zeilenfunktion soll hier an mehreren Beispielen gezeigt
werden.

Stellen Sie die Zeilenfunktion fur Zeile 1 auf ,Textanzeige®.

Als Text geben Sie z.B. Wohnzimmer ein. AnschlieRend verandern
Sie die Textposition durch Erhéhung des Parameters ,X-Position
des Textes"”

ol

Gerdt  Projektieren  Einstellung  Fenster  Hilfe

R

=1 Info Display 2.0 UP[D1.01.016] 4| Name der Zeile Zeilel

ELJ [.-1-] SA j Zeilenfunktion Test-Anzeige
. | Zeile2 Text Wohnzimmer
| ::i- g::::i #-Position des Textes 4
) [215ete
3 s =

Abb. 12-7 Texteingabe und -position

1
a
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5 Info-Display

12.2.4.2.

Dimmen

Fir ,Zeile2“ wahlen Sie die Zeilenfunktion ,Dimmen®”.

Der anzuzeigende Text soll z.B. , TV-Leuchte® lauten.

» Wenn freigegeben werden
durch Betétigen der Tasten 1

B =R
ket Hilfe
N -1olx|

Ll |

Mame der Zeile
Zeilenfunktion

Text

#-Position des Testes
Funktion der Tasten 1 + 2
Anzeigeart des ‘Wertes
Abbildurgstest fiir 1
Abbildungstest fur 0
#-Position des Wertes

= |Funktion Taste 1
Funktion Taste 2
Zeitbasis zwizchen 5chalten und Dimmen

Zeitfaktor zwischen Schalten und Dimmen

Leile2
Dirnrmen
TV-Leuchte
1

W freigeben

Schaltzustand

Ein [heller]
Az [dunkler)
130 ms

3

bzw. 2 Telegramme
gesendet.

Wenn nicht freigegeben sind
die Tasten 1 und 2 vor
unbeabsichtigtem Bedienen
geschiitzt. Durch
gleichzeitiges Betétigen der
Tasten 1 und 2 fiir ca. 3 sec.
kann der Bediener die
Freigabe dieser Tasten dann
kurzzeitig erwirken.

™~ Schaltzustand
Helligkeitswert

\| Texteingabe

Abb. 12-8 Dimmen

Um die Gruppenadressen mit den Objekten zu verbinden,
markieren Sie das entsprechende Kommunikationsobjekt und
klicken im Parameterfenster ,Gruppenadressen an. Es 6ffnet sich
das Fenster ,Gruppenadressen®.

Gerat  Projekbieren Einstellung  Fenster  Hilfe

W projektierung

o

=
Zuweisung nur Uber diesen Button

g [

-8 Info Display 2.0 UP01.01.016] 4|
=) M15eke 4
o, Zeilel

Murnmer i]

Obijektname

Schalten [Objekt 0]

Gruppenadrezzen 3/0/6
Sendende Gruppenadresze 370761
Obiekttyp 1Bit
Karmmunikation v

Lesen

Schreiben
Ubertragen

Aktualisieren

Statuzabfrage
LI g
Objekte ohne Gruppenadresse
sind mit einem roten
Ausrufezeichen gekennzeichnet

| yorschau il

l'-—l I

Mame

Sendende Gruppenadresse kann
eingestellt werden

]
Gewiinschte Adresse hier
Markieren

O
=I5

Pz |

[1] Mebenstelle Szene 3
[2] Mebenstelle Szene 4

[B0] Spiegell. (HR] nickmelden
[61] Spiegell. (HR] zchalten
[E4] Sollwert HR verschisben

[F0] ES u. EE riickmelden

SR Tl - ot R N

x Abbruch |

Adiesse
3/0M1 frei
02 fred =
340460 1 Bit
30461 1Bt
30464 Frei
30470 frei LI
? Hife |

Abb. 12-9 Gruppenadressen Zuweisen

Alle Gruppenadressen die zum Typ des Kommunikationsobjektes
passen, werden angezeigt. Die Gruppenadressen missen also in
der ETS2 vorher angelegt worden sein! Die Zuweisung erfolgt

12
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durch Markieren einer oder mehrerer Gruppenadressen. Werden
mehrere Adressen benutzt kann die sendende Adresse
anschliefend geandert werden.

12.2.4.3.

Die Zeilenfunktion Jalousie ermdglicht die Steuerung einer
Jalousie. Die Anzeige, z.B. ,Auf* und ,Ab“ zeigt den zuletzt
benutzen Befehl des Beweg-Objekts (,Move” — Objekt) an. Es ist
auch moglich die Position der Jalousie in Prozent anzuzeigen,
sofern der Jalousieaktor die Position senden kann.

Jalousie

1| Info-Displ: N N =0] x
8linfo-Usplar) Stop- / Schrittobj. EIElE )
Gerdt Projektieren Einstelung  Penwr e Jalousiezustand
Bewegobj. =0l x| e A Position
-l Info Display 2.0 UP(GF.01/018] Hame der Zeile Zeile1
: 1] Seite_4& /{ i
3 i seie Zeilenfunktion Jalousie lextemngabe
=] (2] Seie_B
ESE Test Jalousie
i ; Auf
i g ;ep E‘IJR‘JEK;S]E] -Position des Testes 1 /‘ Ab
= ove [Obiel
j. Zeile? Funktion der Tasten 1 + 2 [¥ fieigeben
- 2|, Zeiled nzeigeat des Wertes Jalousiezustand BEE
j. Zeiled o
1 u (3] Seite,C Abbildungstest fiir 1 ab 130ms
[ []5eite_D Abbildungstes fiir 0 At 21s
-1 [5] Seite_E >-Pasition des Wertes 13
] Blseie F Funltion Taste 1 Auf
1 [7] Seite_G
-1 18] Seite_H Funktion Taste 2 Ab
— eitbasis zwischen Kurz-/Langzeitbetriel ms -
- H ﬁ]u]sgltet g Zsith hen Kurz-/Langzsitbstie 5 BmS
- eite,
-7 [11]Se\te:K Zeittaktor zwischen Kure-/Langzeitbetieb 30 130ms
-] 2] Seite_L Lamellenverstellzeit Basis 5ms 21s
@ __ EUD[EL‘:;:;E;:? Lamelleriverstelizeit Faktor 128 33s
— 0..128
< |

Abb. 12-10 Beispiel Jalousie

12.2.4.4. Wert

In Zeile 3 und 4 soll jeweils ein Wert angezeigt werden. Der EIB
kennt verschiedene Werttypen. Das Info-Display kann mehrere
Typen anzeigen. Die beiden haufigsten sind: EIS 5 value (2Byte)
fur physikalische Werte (z.B. Temperaturen) und EIS 6 scaling
(1Byte) fur prozentuale Werte (z.B. Dimmwerte oder StellgroRen).

Als Beispiel soll eine Temperatur in Zeile 3 angezeigt werden.
Stellen Sie die Zeilenfunktion auf ,Wert" und den Werttyp auf
,EIS & (Value) ein. Die ubrigen Einstellungen sollten wie in der
untenstehenden Grafik dargestellt vorgenommen werden. In der
Vorschau ist zu erkennen, ob der Platzhalter fur den Wert an der
richtigen Stelle sitzt. Ggf. kann er mit dem Parameter ,X-Position
des Wertes" korrigiert werden.

Wert

Value

LOSUNGEN FUR INTELLIGENTE GEBAUDE
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Die Einheit fur die Temperatur wird hinter den Text gesetzt,
anschlielfend wird das °C durch das Einfugen von Leerzeichen
an die aullere Position der Zeile geruckt.

EIS 5 (value)
EIS 6 (scaling)

M| info-Display

Gerét  Projekiieren  Einstelung  Fenster  Hilfe

®projektierung =10 = : EIS 9 (float value) .

& Info Display 2.0 UP[T 07 076 Harme dor Zaile el EIS 10 (2Byte counter signed)
=[] [1]5eite_A S w EIS 10 (2Byte counter unsigned)
| Zalel sienfurktion o EIS 11 (32bit counter signed)

4 Zele2 Text Temperatur  °C EIS 11 (32bit counter unsigned)
_-1 Zeiled *-Position des Testes 1 EIS 14 (8bit counter signed)
“f | Wert [Objekt 2] . .
5] Zeled Wierttyp EI5 5 [value] EIS 14 (8bit counter unsigned)
----- ) [g] ge?te_g Furklion der Tasten 1+2 [ freigeben Wenn markiert, kénnen Werte
::ﬂ {4} 5::::‘0 Editieren ¥ freigeben geéndert und gesendet werden
----- 1 5 Seite_E Min wert 33 Wenn markiert, wird das Objekt
----- | [g] ge@te_g b Wwsert auf der Alarmseite (iberwacht
::ﬂ {3}5::::]4 Alarmfurktion v i — hebt den empf. Wert an
----- ﬂ {?]D]Sseni_lJ Offset 0 multipliziert den empf. Wert
..... ite.. Versiiik : .
..... ﬂ [11] Seite_k. V:i:;:ng 5 Wenn markiert, kann ein Wert
..... [12] Seite_L SR esendet werden *
I'—_'I_IJ [13] AlarmS eite 4/ Machkommastelen 0 ¢ 1
B [Seits pZel Taste 1 @ aktivier Der hier eingetragene Wert wird
| Guittienungsobiskt [Obiskt 3] ot Taste ; vor dem senden um Offset und
8 Gruppenadressen . Verstarkung korrigiert !
Taste 2 I~ aktiviert |
Verédndert die Position des Wertes

in der Anzeige

Abb. 12-11 Temperaturwert

Der anzuzeigende Wert kann mit einem Offset (Wert anheben)
und mit einer Verstarkung (Wert multiplizieren) korrigiert werden.

Abb. 12-12 Verstarkung und Offset

Mit der Taste 1 und 2 konnen voreingestellte Werte abgesendet
werden, sofern diese Funktion aktiviert ist. Vor dem Absenden
wird durch die Verstarkung geteilt und der Offset abgezogen
(siehe unten Abb. 12-13)!

12
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Abb. 12-13 Eingabe und Anzeige mit Verstérkung und Offset

Wenn das Editieren freigegeben ist, wird durch gleichzeitiges Editieren
Betatigen der Tasten 3 und 4 fir ca. 3 sec. der Editiermodus

aktiviert. Anschliellend kdnnen Werte der Zeile verandert werden.

Durch gleichzeitiges Betatigen der Tasten 1 und 2 oder ca. 20 sec.

nach der letzten Tastenbedienung wird der Editiermodus ohne

Ubernahme der Werte abgebrochen. Bei gleichzeitiger Betatigung

der Tasten 3 und 4 wird der Editiermodus verlassen, die Werte

ubernommen, gemaly Offset und Verstarkung umgerechnet und

als Telegramm auf den Bus gesendet.

1 Byte-Werte

Relative Werte z.B. werden als 1-Byte-Typ verarbeitet. Ein Byte EIS6 (scaling)
(=8 Bit) kann Werte von 0 bis 255 enthalten, dies wird in den
meisten Fallen als Wertebereich von 0-100% interpretiert.

B I TE

- Hifs

[
P — 0.100%
Erheltin b 1 0.255
i L L bitorientiert
BPrdion des Testes 1
[Wedttpn EI5 G [zesing]
Arzegeioria 0.100%
Firkicn das Tatten 1 = 2 [F heigaten
Editissen ¥ heigaen
M 'aeit a
LR 100
ilarrbnkion ' freigeben Bngabe gemdk
Tatin 1 ¥ akbiat Anzeigermat
et Tale 1 0
Tatle 2 [ ket

] - Praition des 'Weres 13

Abb. 12-14 1 Byte-Werte in % Darstellung
LOSUNGEN FUR INTELLIGENTE GEBAUDE 12-9



merten instabus® EIB

Produktsoftware

B ~lofx|

enster  Hilfe

B ITETEN 2 vorschan . S

18] &) [Name der Zeile Zeiled
Zeilenfunktion Wert
Test Status
#-Pozition des Textes 1
Werthyp EIS B [zcaling)
Anzeigeformat bitarientiert
Auzzusertendes Bit Bit 7

Abbildungsztext 1 fur Bit7 IFrn&taIarm
Abbildungstest O fiir Bit?  Mormal \\l oiliele

LI #-Pogition des'Wertes 7

| B

Abb. 12-15 Bitorientierte Darstellung des Frostalarms

Mit dem Parameter ,Anzeigeformat” kann wahlweise auch der
Originalwert 0-255 dargestellt werden oder, in der Einstellung
L,oitorientiert”, auch eines der acht Bits.

Die bitorientierte Darstellung kann z.B. das siebte Bit im Status-
byte des Raumtemperaturreglers auswerten und damit den Frost-
alarm des Reglers anzeigen.

12.2.4.5. Zeit & Datum

Das Anzeigeformat und die Gruppenadressen fir Uhrzeit und
Datum werden unter den allgemeinen Einstellungen eingetragen.
Die Auswahl ob nur Zeit, nur Datum oder Zeit und Datum aus-
gegeben werden, erfolgt durch den Parameter ,Zeilenfunktion®.

=10l x|

X [nfo-Display

Gerdt  Projektieren Einstelung Fenster Hilfe

JATSIEST]| = vorschas
-l Info Display 20UPIT N ame der Zeile Zeile2
----- D aturn [Objekt 1
..... g UEr;;t[[Dt:;Zkt EI]] Zeilenfunktion Uhrzeit + Datum
[]---|:| [1] Seite_& Text
EILJ 2l Se't.E—E H-Position des Textes 1
j. Zeilel =
: j. Zeile? #-Pozition des Datums 3
: |, Zeiled #-Pasition der Uhrzeit 3
b Zeiled
----- Alseec (I

Abb. 12-16 Zeit- und Datumsdarstellung

1 2 = 1 O SCHULK12 0404.D0C
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12.2.4.6. ASCII Text

Zur Anzeige von empfangenen ASCII Texten verwendet das Info-
Display ein 14 Byte Objekt. Damit lassen sich Texte mit 14
Zeichen anzeigen. Der angezeigte Text kann auch kirzer sein.
Die angezeigte Lange wird mit dem Parameter ,Lange des ASCII-
Textes" eingestellt.

Gerdt  Projekkieren  Einstellung  Fenster  Hilfe

=10l x|

ol x
=-E8 Info Display 2-0_ UP[D.07. & | | Name der Zeile Zeilel

] e j Zeleriukion i

-] [1] Seite_A Tent

= 2 SE?EE—B #-Position des Textes 1

Ell_j [3] Seite_C -
EJ. Zeilel Lange des ASCIl-Textes 14
e [!]| AaciiT et [Ibiret—t-Pesibior-das ASCI Tentms 3

W i

Abb. 12-17 ASCII-Text

12.2.4.7.

Mit dem Info-Display kann die Lichtszenenfunktion in anderen
Geraten aufgerufen werden.

Lichtszenen

Je nach verwendetem Lichtszenengerat werden 1-Bit oder 1-Byte
Objekte verwendet. Um Gerate mit 1-Bit Steuerung (Busankoppler
UP, Multifunktionstaster, PLANTEC) zu steuern, verwenden Sie
die normale Schaltfunktion des Info-Displays.

Wenn Sie Gerate mit 1-Byte Steuerung (MT701) benutzen, stellen
Sie die Zeilenfunktion im Info-Display auf ,Lichtszenen®.

| 1nfo-Display

Gerdt  Projektieren  Einstellung  Fenster  Hilfe

BRETER]] 2 vorschen
-0 | Uhrzeit [Objekt 0] ‘I Mame der Zeile Zeile2
- 1] Seite_A
H {2}5::;:8 Zeilenfunktion Lichtszene
-] [3] 5eite_C Text 1TV DEssen
Lj E SZEH'T_‘ID X-Pogition des Textes 1
o Zeile
__1 Zeile Funktion der Tasten1+2 v freigeben
E [!]| Lichtzzene [Objekt 3] Lichtszenennurnmer Tastel 1
—'1 E]efl? bt (Obiekt 4] Lichtszenennummer Taste2 2

e ichtzzene [Obje

El_.l Failed Furktion Taste 1 Abf

o | Lichtszene [Obiekt 5] w | | Funktion Tasts 2
o —

Abb. 12-18 Lichtszenen

Abrf

=3l g g 128

T

Keine Funktion

Abruf
Abruf & Speichern

LOSUNGEN FUR INTELLIGENTE GEBAUDE
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Fir die Taste 1 (Aufdruck ,1) und Taste 2 (Aufdruck ,0“) kann
jeweils eine Lichtszenennummer zwischen 1 und 128 eingegeben
werden (beim MT701 moglich: 1-24).

Bei ,Abruf & Speichern bewirkt ein kurzer Tastendruck den Abruf
der Lichtszene und ein langerer Tastendruck (ca. 3 sec.) z.B. im
MT70 das Abspeichern der Lichtszene.

12.2.4.8. Zwangsfiihrung

Unter Zwangsfuhrung versteht man beim EIB Schalten mit
Prioritat (siehe Kapitel 3.3.7.3). Fur diese Funktion werden ein 1-
Bit Schaltobjekt und ein 2-Bit Zwangsfuhrungsobjekt bendtigt.

00

Gerdt Projekbieren Einstelung Fenster Hife

0= | S SH 28t
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Abb. 12-19 Zwangsfiihrung

Die Tasten 1 und 2 im Info-Display kdnnen jeweils der Schalt-
oder der Zwangsfuhrungsfunktion zugeordnet werden. Der
Anzeigetext ist frei wahlbar. Damit nach Aufhebung einer
Zwangsfuhrung der richtige Schaltzustand angezeigt wird, muss
ggf. das Schaltobjekt zusatzlich zur Schaltadresse auch mit der
Ruckmeldeadresse verbunden werden.
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12.2.5.

Alarmseite

Wenn die Alarmfunktion einer Zeile freigegeben ist, erscheint auf
der Alarmseite diese Zeile mit Einstellungen zur Alarmfunktion.
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Abb. 12-20 Alarmseite
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Ein Alarm wird ausgelost, wenn die eingestellte Bedingung erfullt
ist, also z.B. ein Temperaturwert einen Grenzwert Uberschreitet
oder unterschreitet.

Im Alarmfall wird der Alarm wie eingestellt angezeigt. Mit einem
entsprechenden Telegramm zum Quittierungsobjekt kann er
quittiert werden. Ebenso mit der Taste 1 (Wert=1) bzw. Taste 2
(Wert=0), das Quittierungsobjekt wird dann auf den Bus gesendet.
Die Quittierung ist nur dann erfolgreich wenn das Telegramm auch
von einem anderen Gerat empfangen wird.

Soll nur mit der Taste 1 oder 2 quittiert werden, darf das
Quittierungsobjekt nicht mit einer Gruppenadresse verbunden

werden.

| ___— 15min
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| 1 Alle zur Uberwachung markierten
Objekte werden auf der
Alarmseite Uberwacht
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12.2.6. Ressourcenmonitor

Im MenU PROJEKTIEREN befindet sich der Ressourcenmonitor. Er
zeigt den belegten und noch freien Platz im Info-Display an.
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Abb. 12-21 Ressourcenmonitor
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12.2.7. Zeichensatz

Unter dem MenlU PROJEKTIEREN finden Sie den Zeichensatzeditor.
Mit diesem koénnen die Zeichen beliebig verandert werden. Mit
Kopieren kann ein einzelnes Zeichen in den Zwischenspeicher
kopiert , mit Strg V dann in eine Zeile eingefligt werden.
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Abb. 12-22 Zeichensatz

Der gesamte Zeichensatz kann unter DATEI exportiert und wieder
importiert werden.

12.2.8. Optionen

Das Fenster Optionen erreichen Sie Uber das Menl EINSTELLUNG.

12.2.8.1. Ressourcen

Die hier aktivierten Eintrage werden auf dem Resourcenmonitor
angezeigt.
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Abb. 12-23 Optionen einstellen Ressourcen

12.2.8.2. Tabelle

Auf der Karteikarte Tabelle konnen Sie die Farben der Tabellen in
der Projektierungssoftware verandern und die Breite der Spalten
festlegen.
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Abb. 12-24 Optionen einstellen Tabelle
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12.2.8.3. Optionen

Unter Optionen wird die Zeit fur Automatisches Speichern fest-
gelegt. Wenn der Computer wahrend der Projektierung absturzt,
kann der zuletzt gespeicherte Projektstand mit dem MenuUpunkt
GERAT : SICHERUNG WIEDERHERSTELLEN restauriert werden.
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Abb. 12-25 Optionen Automatisch Speichern

12.2.8.4. Hardware
Compiler
Die Einstellungen fur den Compiler sind hier flr spatere Versionen

des Info-Displays zuganglich. Zur Zeit sollten hier keine Einstellun-
gen verandert werden.

Download

Die Anzahl der Wiederholungen bei Ubertragungsproblemen auf
dem Bus kann hier verandert werden.

Das Info-Display wird normalerweise nur bei der Erstpro-
grammierung komplett programmiert. Bei Anderungen wird nur ein
teilweiser Download durchgefuhrt. Mit beim nachsten Download:
alles ubertragen wird ein kompletter Download erzwungen.

LOSUNGEN FUR INTELLIGENTE GEBAUDE
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Abb. 12-26 Optionen Download

12.2.9. Datensicherung

Das aktuelle Projekt kann zur Datensicherung auf einen Daten-
trager exportiert und von dort wieder importiert werden. Die Zu-
ordnung der Gruppenadressen wird dabei nicht exportiert.
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12.2.10. Dokumentation

Die Projektdaten konnen in tabellarischer Form ausgedruckt
werden. Der Ausdruck kann direkt ohne Kontrollansicht erfolgen:
Menu GERAT: DRUCKEN, oder mit vorheriger Kontrollansicht:
GERAT: DRUCKANSICHT .

Der Umfang der Dokumentation wird vorher von der Druckfunktion
abgefragt.
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Abb. 12-27 Drucken der Dokumentation

12.2.11. Download

Wenn alle Eintrage erfolgt und Gruppenadressen vergeben sind,
kann die Projektierungssoftware beendet werden. Der Download
in das Gerat erfolgt aus der ETS2. Das Anwendungsmodul muss
dann auf dem Busankoppler aufgesteckt sein.

LOSUNGEN FUR INTELLIGENTE GEBAUDE
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12.3. Vorteile im Uberblick

2 Mehrfachnutzen flr den Endkunden
¢ Anzeigezentrale
e Bedienzentrale
e Alarmgeber
2 Planungssicherheit durch Funktionsumfang
e 12 Seiten mit jeweils bis zu vier Zeilen
e Ressourcenmonitor fur Detailplanung
2 Planungssicherheit durch Funktionstiefe
e Textanzeige und Anzeige von ASCII Text
e Schalten, Dimmen, Jalousie
e Werte und Zwangsfuhrung
e Auswertung von Statusinformationen
2 Flexible Displaygestaltung flr individuelle Winsche
e Darstellung von Zeit und/oder Datum
o Grole Texte z.B. fur altere Menschen
e Nur Anzeigen z.B. in 6ffentlichen Bereichen
e Fehlbedienungsschutz z.B. in Rdumen fur Kinder
o Zeitersparnis durch einfache Software
e Eingebettet in die ETS2
e Vorhandene Gruppenadressen werden genutzt
e Bekannte Windows-Baumstruktur

e Vorschaumonitor

12-20

SCHULK12 0404.DOC



	12INFO-DISPLAY UP
	Installation der Software
	Projektierung
	Allgemeine Einstellungen
	Die Seiten
	Vorschau
	Funktionen
	Textanzeige
	Dimmen
	Jalousie
	Wert
	Zeit & Datum
	ASCII Text
	Lichtszenen
	Zwangsführung

	Alarmseite
	Ressourcenmonitor
	Zeichensatz
	Optionen
	Ressourcen
	Tabelle
	Optionen
	Hardware

	Datensicherung
	Dokumentation
	Download

	Vorteile im Überblick


